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Prämie

Prämie

men, woselbst Käse zenierbsmäßig hergestellt, aufbewahrt , verpacht
oder feilgehalten wird, die Herstellung, Aufbervahrunz , Verdach¬
ung oder das Feilhalten von Margarinckäse untersagt.

In Orten , welche nach dem endgültigen Ergebnisse der letzt¬
maligen Volkszählung weniger als 5000 Einwohner hatten , findet
die Bestimmung des vorstehenden Absatzes auf den Kleinhandel
und das Aufbewahren der für den Kleinhandel erforderlichen Be-
darfsmengcn in öffentlichen Verkaufsstätten , sowie auf das Ver¬
packen der daselbst im Kleinhandel rum Verkaufe gelangenden
Waren keine Anwendung Jedoch müssen Margarine , Margenne-
käse und Kunstsveiscsett innerhalb der Verkaufsräume in befond-
eren Voratsgefäficn und an besonderen Lagerstätten , wei che von
den zur Aufbewahrung von Ämter , Butterschmalz und Käse - re-
«enden Lagerstellen getrennt sind, aufbewahrt werden.

Für Orte , deren Emwohoerzah ! erst nach dem endgültigen
Ergebnis einer späterer: Volkszählung die angegebene Grenze über¬
schreit«:. wird der Zeitpunkt, von welchen ab die Vor¬
schrift des zweiten Absatzes nicht mehr Anwendung findet,
durch die nach Anordnung der Landes Zentralbehörde zuständigen
Verwaltungsstellen bestimmt Mit Genehmigung der Landes Zen-
tralbehörde können diese Verwaltungsstellen bestimmen, daß du

-Vorschrift des zweiten Absatzes von einem bestimmten Zeitpunkt
ab ausnahmsweise in einzelnen Orten mit weniger als n00v Ein¬
wohner nicht Anwendung findet , sofern der unmittelbare räum¬
liche Zusammenhang rnit e>ner Ortschaft von mehr als 5000 Ein¬
wohnern ein Bedürfnis hierfür begründet.

Die auf G >und des batten Absatzes ergehenden Bestimmungen
sind mindestens sechs Atonale vor dem Eintritte des daran be-
zeichneten Z itpunktcs öffentlich bekannt zu machen.

St . Goarshausen , den 24. Juli 1916. Der König!. Landrat : I . V. : v. Brüning.

D « ndesrats - » erordnu « g t
über den Verkehr mit Butter , Käse, Schmalz und deren =

Ersatzmitteln.
Vom 16. Juli 1916. (R . G. Bl . S . 751.)

Der Bundesrat hat auf Grund des § 3 der Gesetzes über >
die Ermächtigung des Bundesrats zu «sirtschaftlichenKlöaß- -
nahmen usw. vom 4. August 1914 (Reichs-Gesetzbl. S . 327)
folgende Verordnung erlassen:

§ 1. Die Landeszentralbehörden können Ausnahmen
von den Vorschriften des § 4 des Gesetzes, betreffend den
Verkehr mit Butter , Käse, Schmalz und deren Ersatzmit¬
teln , vom 15 . Juni 1897*) (Reichs-Gesetzbl. S . 475) zu-
lassen. t m

§ 2. Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Ver¬
kündung in Kraft . _

Der Reichskanzler bestimmt den Tag des Außerkraft¬
tretens.

Berlin,  den 16. Juli 1916.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers.

Wiro veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 27 . Juli 1916.

Der Königliche Landrat.
I . V .: v. Brüning.

*) Die Vorschriften des § 4 des Gesetzes vom 15 . Zuni
1897 (R . G. BI . S . 475) lauten:

I « Räumen woselbst « nttec od r B>- ' tcrschmalz gewerbs¬
mäßig hergestellt, anftwwahrt, ve vackt oder seilg halten wrrd. ist

j die Herstellung, Aufbewahrung , Verpackung oder das Ferthmten
von Magarine »der Kunstspeisefelt verboten. Ebenso rst rn^bau-

MeMtel.
Vom hiesigen Kreislager sind noch nachstehende Futter¬

mittel abzugeden:
Mastfutter für Schweine 20 Jt  pro Zentner,
Rapskuchen 17,50 M pro Zentner,
Leinkuchen 21 Jt  pro Zentner,
Zuckerrübenschnitzel 13,50 Jt  pro Zentner,
Futterzucker 17 Jt  pro Zentner,
Torfmull 3 M pro Zentner,
Hirse 35 Psg . pro Pfund,
Kanariensaat 55 Psg . pro Pfund.

Bestellungen sind direkt an die diesseitige Stelle zu
richten.

St . Goarshausen , den 3. August 1916.
Verteilungsstelle für Nahrungsmittel u. Futterartikel

für den Kreis St . Goarshausen.

In eiserner Zeit.
Ariegsroman von Charlotte Wilbert. 24

Betroaen hat er michI Elend betrogen ! Verkauft sind
sie 'an die - russische Regierung. ! SofterAlles war umsonst, umsonst! Hahaha , rch Tor . „Großer
Gott !" Slchselznckend barg sie das Gesichtm den
Gott , und sie. sie war Mitwisserin eines so f'lrchtbaren,
schauerlichen Verbrechens, sie mußte schweigen >oerl der Mör¬
der - ihr Gatte war," Es packte ste wie rasende Verzwers-
lung . „Was hatte sie getan ? Den. der ihr mit ganz» Seele
vertrante — betrogen — bestohlen, hatte eur loftS, schäd¬
liches Spiel mit seinem edlen Herzen getrieben. Wre oft schon
batte ste es mit andern getan. Warum ? Warum ? Sie mußte,
sie mußte ja , denn ihr Mann Henry Startell zwang sie
dazu. Wie nnißte ste eS mit dem Baron Scheldt machen?
T^irch allerlei Künste ihrer Koketterie mutzte sie rhn uilchre
Netze ziehen. Scheidt war bald gefangen von ihr« Schön-
heit und Anmut . Er war geblendet, überhäufte sie nnt Ge-
sckrenken aller Art . bis dann auf einmal Henry Startell er-
iubr datz Baron Scheidt die gesuchten Papiere gar nicht
besaß Er erfuhr auch, daß die wertvollen Papiere , s» , um
Beispiel ein FestungSplan. für den ihm die französische Re-
aierung 100000 Francs geboten — rm Lefitz« deS Gesandt-
lckaftSattachees Graf Brixdorf sei. »
^ Sofort mußte Liane die Beziehungen zu Scheidt abbrechen,

um nun den jungen Attache- in ihr verderbliche« Retz zu
locken Bei dem ersten Zusammentreffen mit ihm hatte Liane
schon erkannt, daß dieser Mann ihr seine ganze Liebe entge-
aenbrackte, daß -S echte und heiße Liebe war. Än ihrem In-
nerii sträubte sich alles dagegen, jauch diesen Mann , der ihr,
aus Adel und Reichtum verzichtend, sofort Herz und Hand
anbot,u hintergehen mit List und Trug . Es gab heftige
Auftritte mit ihrem Manne , der sie zwang, fernen Willen zu
mn und sie auS Furcht vor seiner Drohung , hatte «S getan,
das Schändliche, hatte die Pläne gestohlen, hatte rhn betro-
zm. o Gott!" Ihr schauderte. Fröstelnd zog ste den seidenen
^ ^Der' Dimnant " Bor 'ihreni geistigen Auge sah sie sich in
einem prachtvollen Parke,Hinter herrlichen Taxushecken war

derHreubrunnen . Lustig"plttl scherte das Wasser indem mar¬
mornen Bassin. Leichter Frühliilgswnid spreite mrt den zarten
Blnmen die der Lenz geboren. Sie stand, rn Gedanken ver¬
sunken, am Brnnne », Plötzlich mnschlang sie ern fester, star¬
ker Arm eine Stinnne flüsterte ihr zcirtftche Kosenainen ms
Ohr — Baron Scheidt war es. eine glühende, rote Rose rn
der Hand, „Für Dich, Rosenkönigin, D », wem Lreb! Sre
nahm die Rose aus feinet Hand, dankend, lächelnd, und wollte
ihren Duft einatmen, da — plötzlich stockte sie— inmitten der
duftigen, zarten Rosenblätter lag wie an Tautropfen - ern
baselnutzgroßer - Diamant . Ern wunderbarer Stern . Als
sie da erstaunt zu ihm aufsah. beugte er sich über rhre zarte,
weiße Hand mrd flüsterte: „Ern kleures Geschenh für Drch.
holdes Kind !" Und ste lachte und strahlte vor Freude hob
jauchzend de» Edelstein in die Höhe, daß dre Sonnenstrahlen
sich darin brachen, und es schien, als bräche eine F ^ nrmen-
olut aus dem Diamant . eS glitzerte und funkelte ,n märchen¬
hafter Pracht . — Mit jenem selben Ster» hatte ste vergangene
Nacht nun diesen neuen Betrug aukgesiihrt. —

Schrill klang die Hausglocke durchs HauS. ste au« ihren
Träumen reißend . Eie eilte hinunter , öffnete dre HauS irr und
der Briefbote, der unten stand, reichte rhr ern oersiegelleS Ku.
vert Sie überlaS rasch den Absender: „Graf GordrS. Leut¬
nant " stand in großer, steiler Schrrft aus den, nrerßen, elegau-
tm Papier .^ ?̂ -»» -

Sie war neugierig waS ihr der junge Offizier wohl schrei¬
ben würde und öffnete, wieder oben,n F « m Boudorr an-nrfrtmmcn fiaftio den Brief . Während ste laS, oerstnsterte
sich ihr Gesicht, alle Farbe war daraus gewichen, mrt »' " ern-
den Händen hielt sie daS Blatt und als sie geendet, sank sie
ausstöhrrend in einen Seffel zurück. ,O mern Gott , daS alles
“S i" Aech,end rangen sich diese Worte von rhren bler-
chen Appen . Se  konnte es kaum faffen, nochmals griffen rhre
Hände nach dem zu Boden gefallenen Brief und nochmals laS
üe die kur̂ n schneidenden Worte , die stolz und groß oon fe-
SBffoon -äÄmtaeaenstarrten : „Ein treuer Freund des Mannes , verr « re
in Are Netze gelockt, glaubt sicĥ Recht, n-mn er duse 3«̂len an Sie richtet. Heute morgen.stand dieserMann fernem
einzigen Freunde rur Duell gegenüber, und warum ? LZeu rch

ihn warnte vor Ihnen , weil ich ihn znrückcerßen wollte au8
dem Verderben, in das er blindlings hiueingecannt. Ich ver¬
wundete ihn am Arin, eben so leicht hätte es sein Leben
kosten können. Ich warnte ihn , weil ' ch ihn vor dem schrcksat
des Barons Scheidt — beivahren wollte. Für ern srrvoles
Spiel ist Graf Brixdorf zu schade! Nnr eins sage rch Ihnen,
Liane Startell : das Recht einer Gräfin Brixdorf gebührt nur
dem Werbe, das stolz das Haupt heben darf im Bewußtsein
einer tadellosen Bergarrgenhert! Können Sie dres, dann wer¬
den Sie als Gräfin Brixdors glücklich. Graf Philipp vor,
Gordis -Breitstein."

O, welche bittere Ironie lag in diesen Worten ! Blnt!
Blut ! war um sie geflossen, um ihretwillen ! Großer Gott , und
beute schon sollte Gras Brixdorf erfahren, daß das We,b.
deffen Ehre er mit seinem Blute verteidigt hatte, eure Be¬
trügerin , eine schändliche Betrügerin rvar ! In ihrer Burst
tobte ein wilder Kampf ; das Herz klopfte ihr zum Zersprin¬
gen. „Nein." schrie sie auf. mit der, Händen in das zerwühlte
Haar greifend, »nein, nein, ich kann nicht mehr I v Gol^
alles , alles sollet « fahren, alles, alles ! Sühnen sühnen will
ich! O Gott, ich war ja nicht so schlecht, ich mußte es za tu»
- ich muhte\ Ha, die Pläne ! Noch heute - sofort, jetzt-- will
ich ste wieder zu ihm tragen, den, ich ste gestohlenI Hô wre
wird er mich von fich stoßen, wenn er erfährt, daß eine Spro-
nin ihn betrogen hat - betrügen mußte !" Sie war auf¬
gesprungen. um die Pläne zu suchen, aber nrcgmds fand sie
— dieselbe». „Der FestungSplan ! 29° rst er ? O, rch,H
staube — Henry hat ihn in seine— Rocktasche gesteckt. Großer

Sie blieb, die Hände auf die heftig atmende Brust ge¬
preßt. stehe» , wie der BÜtz jagten die Gedanken durch chr

muß ste wiederhaben «m jeden Preis , koste e8, roa»
e8 wolle, diese letzte Schuld will sch gutinachen. Graf Gordr»
soll nicht umsonst an " rich geschrieben haben."

Auf den Fußspitzen eilte ste die Treppe hinunter, lang¬
sam näherte sie sich d« Tsir d°8 Z'Mmers. rn dem HeurY
chlief. Mit anhaltende, » Atem stand sie da und lauschte. Ganz

deutlich konnte man aus dein Jnnerir des Zrnrmers die
schnarchenden Atemzüge des Trunkenen vernehuren. 233,20
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Ser deutsche rizvten-t.

WTB . (Amttich.) Große « Hauptquortier,
3. August , vormittags:

Westlicher Kriegsschauplatz:
Nördlich der Somme ließ das starke feindliche Vorbe-

icitungsfeuer zwischen dem Ancrcbach und der Somme ei¬
nen großen «ntscheidcnden Angriff erwarten . Infolge un¬
seres Sperrfeuers ist es nur zu zeitlich und räumlich ge¬
trennten , aber schweren Kämpfe» gekommen. Beiderseits
der Straße Bapaumc —Albert und östlich des Troneswal-
des sind starke englische Angriffe zusammengebrochcn. Zwi¬
schen Maurcpas und der Somme wiederholte sich der fran¬
zösische Ansturm bis zu sieben Mal . In zähem Ringen
sind unsere Truppen Herr ihrer Stellung geblieben. Nur
ln das Gehöft Monacu und in seinen Gradenteil nördlich
davon ist der Gegner eingedrungen.

Südlich der Somme wurden bei Barleux und bei Estrees
französische Vorstöße abgewiesen.

Rechts der Maas setzte der Feind gegsn den Pfeffer¬
rücken und aus breiter Front vom Werk Thiaumont bis
nördlich des Werkes Lauffee starke Kräfte zum Angriff ein:
er hat auf dem Westteil des Pfesserrückens und südwestlich
von Fleurq in Teilen unserer vordersten Linie Fuß gefaßt
und im Lusfeewäldchcn vorgestern verlorene Grabenstücke
wiedergenommen . Am Werk Thiaumont und südöstlich
von Fleurg wurde der Gegner glatt abgewiesen, im Berg-
wald nach vorübergehendem Einbruch durch Gegenstoß un¬
ter großen Verlusten für ihn geworfen.

Bei feindlichen Bombenangriffen aus belgische Städte
wurde unter anderem in Meirelbeke (südlich von Gent ) lö
Einwohner , darunter neun Frauen und Kinder, getötet oder
schwer verletzt. Unsere Flieger griffen die feindlichen Ge¬
schwader an und zwangen sie zur Umkehr; eins von ihnen
wich über holländisches Gebiet aus.

Fm Luftkampf wurde I englischer Doppeldecker südlich
von Roulers und 1 feindliches Flugzeug, das dreizehnte
des Leutnants Wintgens , südöstlich von Peronne abge-
schi fken. Durch Abwehrfeuer nckirde je 1 feindlicher Flieger
Lei Bocsingvn und nördlich von Arras hcruntergeholt.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls v. Hindenburg.

Auf dnn Nordteil der Front keine besonderen Ereignisse
Russische Vorstöße beiderseits des Nobelsees sind geschei¬

tert . E,n starker Angriff brach südlich von Lubieszow zu¬
sammen . An der Bahn Kowel— Sarny vorgehende feind¬
liche Schützenlinie« wurden durch unser Feuer vertrieben.
Im Walde bei Ostrom (nördlich von Kisielin) wurden über
100 Gefangene eingebracht. Beiderseits der Bahn bei
Brodq anscheinend geplante feindliche Angriffe kamen n r
gegen Panikowica zur Durchführung u. wurden abgewies.n

Im übrigen herrschte auf der Front geringere Gefechts¬
tätigkeit . Bei Rozyszcze und östlich von Torozqn wurden
russische Flugzeuge abgeschossen.

Armee des Generals v. Bothmer.
Südöstlich von Welesniow wurden kleine Russennester

gesäubert.
Balkan - Kriegsschauplatz:

Nichts Neues . Oberste Heeresleitung.

Erfolgreicher Luftangriff auf Arensburg.
B c r l i n , 3 . Aug . (Amtlich.) Mehrere deutsche Was¬

serflugzeuge haben am 2. August früh erneut die russische
Flugstation Arensburg angegriffen und mehrere Treffer in
den dortigen Anlagen erzielt . Die zur Abwehr aufgestie¬
genen russischen Kampfflugzeuge wurden abgedrängt . Un¬
sere Flugzeuge sind unversehrt zurückgekehrt.

Der » hef des Admiralstabes der Marine.

Ser Sftemichisch-,»Wische Tipsdencht
WTB . Wien,  3 . Aug. Amtlich wird verlautbart:

R u ss i sche r Kr i e g s s cha u p l a tz.
Bei Welesniow warfen unsere Truppen eine feindliche

Abteilung , die auf schmalem Frontstück in unsere Gräben
eindrang , restlos wieder hinaus . Die Armee des General¬
obersten v. Böhm -Ermolli wies südwestlich und westlich
von Brody Angriffsversuche zurück. Auch an der von
Sarny nach Kowel führenden Bahn und am unteren Sto-
chod scheiterten russische Borstöße . Sonst verhielt sich der
Feind gestern wesentlich ruhiger , was vor allem seinen,
über jedes Maß hohen Berlusten zuzuschreiben sein mag.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Bei erfolgreichen kleineren Unternehmungen wurden

gestern im Borcolaabschnitt 140 Italiener , darunter 2 Of¬
fiziere, gefangen und 2 Maschinengewehre erbeutet.

Aus den Höhen südöstlich Paueveggio wurden am l.
August wieder zwei italienische Bataillone unter den schwer¬
sten Berlusten zurückgeschlageu.

Sonst keine besonderen Ereignisse.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Unverändert.
Wer Stellvertreter des Chefs des « eneralstabs.

v. H S f e r , Feldm«rsch»lleutuant.

Sv tlriiMe«rieisderlcht
WTB . Konstantinopel,  3 . Aug . Bericht des

Hauptquartiers vom l . August : Au der Jrakfront keine
Veränderung.

An der persischen«Front erreichten unsere Truppen auf
der Verfolgung der aus der Ortschaft Sakim geflüchteten
russischen Truppen die Ortschaft Puqua » nördlich Sakim.

Au der Kaukasusfront in den Abschnitten von Bitlis u.
Musch schwache örtliche Kämpfe . Vom Feind seit fünf
Tagen mit sieben Regimentern Infanterie , vier Regimen¬
tern Kavallerie und über dreißig Kanonen und Haubitzen
hartnäckig ausgeführten Angriffe gegen unsere vorgescho¬
ben Stellungen , die einen nach Nordosten gerichteten vor-
springeniden Abschnitt Ognott bilden und von einer ganz
geringen «Streitmacht verteidigt wurden , wurden blutig ab¬

geschlagen. Dr Feind hatte während dieser Kämpfe über
3000 To«te. Unsere Berlnste waren verhältnismäßig sehr
gering . Am l . August morgens griff der Feind mit hevan-
Ü-führten Verstärkungen nach einer siebenstnndigen Beschie¬
ßung von neuem diese Stellung an und erlitt wiederum
außerordentliche Verluste . Unsere vorgeschobene Abteilung
wurde — da ihre Anwesenheit in dieser Stellung für nutz¬
los gehalten wurde — in ihre ein wenig rückwärts gelege¬
nen Stellungen zurückgezogen. Im Zentrum und ans dem
linken Flügel , an der Küste keine bedeutende Kampfhand-
lnng . Die vom Feind entfaltete Tätigkeit , um namentlich
nach Westen von Erzindsan vorzurücken, war vollständig
fruchtlos. Die Ortschaft Karlsburnu westlich von Polo-
thane , wurde vom Feind besetzt.

Ein russisches Flugzeug wurde an der Küste des Schwar¬
zen Meeres beschossen. Die Insassen , ein Marineoffizier
und ein Soldat , sind gefangen, das Flugzeug erbeutet.

Am 30. Juli landeten östlich der Insel Samos an der
Küste von Dipe Burnu ungefähr 500 Räuber in verschie¬
denen Trachten unter dem Schutze feindlicher Kriegsschiffe;
aber angesichts unserer Angriffe konnten sie nicht vorrücken,
sondern mußten zu den Landungsstellen zurückflüchten«, wo¬
bei sie durch unser heftiges Feuer Berlnste an Toten und
Verwundeten erlitten.

In der Richtung nordwestlich von Katia warfen unsere
Flieger Bomben und griffen mit Maschinengewehrfeuer er¬
folgreich englische Stellungen und Lager bei Mnhammedie
an der Küste und in Rummanie südlich des Ortes an.

Bor zwei Tage beschossen ein Hilfskreuzer und ein be¬
waffnetes Transportschiff , die im Golf von Akaba einliefen,
die Ortschaft und Umgebung : sie versuchten Truppen zu
landen , konnten aber infolge unseres Feuers nicht dazu ge¬
langen und mußten sich zurückziehen. Die feindlichen Ver¬
luste waren bei diesem Zusammenstoß ernst.

Die Furcht vor einem großen Streich Hindenburgs.
Bon der ital . Grenze , 3. Aug . (Tel . Ktr . Kn-.) Die

„Tribuna " bemerkt in einem Leitartikel über die gegen¬
wärtige militärische Lage : Die deutschen Armeen hätten sich
in der letzten Zeit vorläufig abwartend verhalten . Aber
man dürfe nicht vergessen, an das „vorläufig " zu denken.
Es wäre sehr unklug, dabei an eine vollkommene Unfähig¬
keit des Feindes zu Gegenstößen zu glauben . Die Nach¬
richt, daß der Kaiser nach der Ostfront abgereist ist und
daß nach dieser Seite hin auch die Kriegsberichterstatter ge¬
sandt wurden , lassen annehmen , daß man zu einem großen
Streich nach Hindenburgs Art aushole , um dadurch das
schwankend gewordene Prestige der Zentralmächte wieder¬
herzustellen.

Es sei nicht bloß Pessimismus , der zu dieser Annahme
führe . Aber man müsse mit dieser Möglichkeit mi!t gro¬
ßer Wahrscheinlichkeit rechnen, um der Oeffentlichkeit eine
jener Ueberraschungen ẑu ersparen-, mit denen moralischem
Eindruck Deutschland stets zu rechnen pflege. Man müsse
auch nicht überrascht sein, wenn die Geschichte des gegen¬
wärtigen Krieges noch weitere deutsche Erfolge zu verzeich¬
nen haben sollte, als neue Beweise jener glänzend organi¬
sierten Kraft Deutschlands.

Die gestohlenen deutschen Dampfer.
B e r l i n , 3. Aug. Der Berl . L.-A teilt mit , daß etwa

50 deutschen, österreichischen und ottomanischen Firmen ge¬
hörige Dampfer , die in englischen, französischen, italieni¬
schen und portugiesischen Häfen beschlagnahmt worden sind,
umgetanst wurden und nun dem Vierverband zu militäri¬
schen und wirtschaftlichen Zwecken dienen.

Nachrichten über Kriegsgefangene durch Flieger.
Ein deutscher Kompagnieführer schrieb dieser Tage der

Frau eines Vermißten die folgenden Zeilen aus dem Felde:
„Werte Frau , Ihr Mann ist seit dem 1. Juli verwun-

det in englischer Gefangenschaft. Ein Flieger hat die Na¬
men der . . . er, die verwundet gefangen wurden , abgewor¬
fen und daher haben wir die Nachricht. Warten Sie also
ruhig näheres ans England von Ihrem Mann ab. Ich
glaube, daß er gut gepflegt wird ."

Die „Times " brachte am 24. Juli die folgende Meldung:
„Nach Newcastle kam die Nachricht, daß sich der seit dein

3. Juli vermißte Leutnant W . B . Ellis vom Royal Flying
Corps in deutscher Kriegsgefangenschaft befindet. Ein an
seinen Pater gerichteter Brief mit der Nachricht seines
Wohlbefindens wurde von einem deutschen Flieger über den
englischen Linien abgeworfen . Leutnant Ellis teilt mit,
daß er von den Offizieren der deutschen Fliegerabteilung
gut behandelt ivürde ."

Der K-Bo »tkrieg.
WTB . London,  3 . Aug. Reuter . Die Beman¬

nung des niederländischen Dampfers „Zeeland " ist in
South Shields angekommen. Die Leute berichten, daß
das Schiff in der letzten Nacht ans der Nordsee durch Ge-
schützseuer eines U-Bootes zum Sinken gebracht worden sei

WTB . London,  3 . Aug. „Lloyds " meldet ans
Tynemouth : Die vier englischen' Fischdampser „Bracona-
ste", „Titanic ", „Rhodesia" und „Helvetia " sind durch deut¬
scheU-Boote in der Nordsee versenkt worden . Die Besatzun¬
gen sind gerettet und in England gelandet worden«.

Frankreichs Kriegsziele gegen uns.
WTB . P a r i s , 3. Aug. Was ist an der Schwelle des

dritten Kriegsjahres unsre Aufgabe ? so fragt der „Temps " .
Unaufhaltsam arbeiten und mit dem geschaffenen Rüstzeug
das Höchste erreichen . Der Vertrag , den man 1917 unter¬
zeichnen wird , wird kein gewöhnlicher sein. Man hat ge¬
sagt, es werde sich darum handeln , Deutschland die Zahne
auszubrechen. Das ist wahr . Bergeffen wir es nicht : Ein
Deutschland, das besiegt, aber fähig wäre , weiter zum
Kriege vorzubereiten und Krieg zu ftihren, würde die Ver¬
dammung der Alliierten und Schmach ffir ihre Taten be¬
deuten.

Auch in seiner militärischen Kritik befaßt sich der
Temps mit diesen Gedanken anläßlich des letzten Kriegs-
lahre . . Er fordert dringend alle Franzosen zum Ver¬
trauen und zur Ausdauer auf . Das Volk der Wilden müsse
für lange Zeit niedergeworfen werden, um Frankreichs
Sohne vor der Wiederkehr solcher Prüfungen zu schützen.
Wii Fianzosen wollen die Gebiete wieder erobern , die uns
genommen worden sind, und uns für lange gegen die Air-
griffe des gefährlichen Nachbarn schützen.

^Wiederum ein Zeppelinangriff aus England.
o Jf ' -V ® er ,[l  11' 3- Aug. In der Nacht vom 2. zum

wiederum eine große Zahl unserer Marine-
luftlchlffe bte südöstlichen Grafschaften En'glan 'ds anaearif-
fen und besonders London , den Flottenstützpunkt Harwich,
Bahnanlagen und die militärisch wichtige Industrieanlage
in der Grafschaft Norfolk mit einer großen Zahl Sprenq-
und Brandbomben mit gutem Erfolg 'belegt. Die Luftschiffe
wurden auf dem Anmarsch von feindlichen leichten Streit¬
kräften und Flugzeugen angegriffen , beim Angriff selbst
von zahlreichen Scheinwerfern beleuchtet und ' heftig be¬
schossen. Sie sind sämtlich unbeschädigt zurückgekehvt.

Die Schiffsverluste in den beiden Kriegsjahren.
England und seine Bundesgenossen verloren in den

beiden Kriegsjahren 49 Kriegsschiffe (England allein 40),
und Deutschland und seine Bundesgenossen 30 (Deutsch¬
land allein 25) . . Die englischen Verluste setzten sich zusam-
men ans kl Linienschiffen, 17 Panzerkreuzern , l2 geschütz¬
ten Kreuzern . Ferner sind seit Kriegsbeginn bis zum 30.
Junä 1616 durch kriegerische Maßnahmen ' der Mittelmächte
1303 feindliche Handelsschiffemit 2 574 205 Br . R . T . ver¬
nichtet worden , wobei die in den Häfen der Mittelmächte
beschlagnahmten feindlichen Handelsschiffe nicht mitgerech¬
net sind. Als Gesamtergebnis der beiden Kriegsjahve er¬
gibt sich ffir die Flotte Englands und seiner Verbündeten
eiü nicht wieder gut zu machender Verlust an Material und
an Prestige . Dieser große , zu Beginn des Krieges wohl
von niemand erwartete Erfolg der deutschen Flotte und
der Seestreitkräste der Berbündeten Denffchlands muß um
so höher gewertet werden , als die Gesamtstärke der Deutsch¬
land und seinen Berbündeten gegenüberstehenden feind¬
lichen Flotten zu Beginn des Krieges in fertigen und im
Bau befindlichen Schiffen aus nicht weniger als 443
Kriegsschiffen von 5 423 000 Tonnen Wasserverdrängung
bestand, (ungerechnet Hilfskreuzer , Torpedobootszerstörer,
Unterseeboote und sonstige bewaffnete Fahrzeuge , von welch
letzteren England allein weit über 20000 in Dienst hat).
Die gleichartigen Seestreitkräfte Deutschlands und seiner
Verbündeten betrugen bingegen bei Beginn des Krieges nur
156 Schiffe mit 1 651 000 Tonnen Wasserverdrängung.
Einem 3ist mal so starken Gegner brachten also die Mittel¬
mächte bisher fast genau dreimal so starke Berlnste allein
an großen Kriegsfahrzeugen bei, als sie selbst erlitten.

Bestätigung der Hinrichtung Casements.
L 0 n d 0 n , 3. Aug. (Nichtamtl . W.-T .) Reuter mel¬

det, daß heute um 9 Uhr früh Sir Robert Casement erschos¬
sen wurde.

Für die Wiederherstellung des Weltfriedens.
Kopenhagen,  2 . Aug. Für die Wiederherstellung

des Weltstiedeus ließen gestern vorinittag im ganzen Lande
eine Viertelstunde lang die Kirchenglocken ihre ehernen
Stimmen erklingen . Die meisten Kirchen waren für die
Andächtigen geöffnet. Es wurden zahlreiche Versamm¬
lungen abgehalten , in denen Tagesordnungen für einen
baldigen« Frieden angenommen wurden.

Cholera in Saloniki.
WTB . Kopenhagen,  3 . Aug . „Berliugske Ti-

dende" meldet aus Saloniki : In den letzten Wochen rast
unter den französischen Truppen in Saloniki und Mazedo¬
nien eine fürchterliche Dysenterie -Epidemie . Die Seuche
die sich immer mehr ausdehnt , befällt täglich 300 bis 409
Mann und viele von ihnen sterben.

Die Reiseeindrücke der skandinavischen Sozialisten.
WTB . Straßburg (Elf .), 2 . Aug. Die skandina¬

vischen sozialistischenPolitiker besichtigten die sozialen und
kriegsfürsorglichen Einrichtungen der Stadt . Bei einem
zu Ehren der Gäste von der Stadt gegebenen Essen dankte
der Abg . Lindblad , Gotenburg , für die schwedischen Gäste.
Wenn sie auch nie den anti -deutschen Schauerberichten ge¬
glaubt hätten , so hätten sie sich Belgien doch als ein durch
den Krieg verwüstetes Land vorgestellt . In Wirklichkeit
sei das gar nicht der Fall . Unsere Auffasiung von den
Deutschen als ein Volk, das an der Spitze der Kulturvölker
marschiert , haben wir vollauf bestätigt gefunden. Der Red¬
ner schloß mit dem Wunsche, daß ein gerechter Friede bald
zustande käme, der den Völkern die Möglichkeit zu fried¬
licher Kulturarbeit und friedlichem Wettbewerb auf allen
Gebieten sichere.

Der Abg. Olsen , Kopenhagen , sprach für die Dänen in
ähnlicher Weise. Während des anschließenden Besuchs bei
den im Kaiserlichen Schloß untergebrachtcn Verwundeten
wurden die Herren vom Kaiserlichen Statthalter begrüßt.
Von Straßburg begeben sich die Herren wieder' in die Hei¬
mat.

In Brand gesteckt.
Berlin, l.  Aug . Die „B. Z . a. M ." meldet aus

Christiania : Wie der in, Norsgrnnd angekommene Kapitän
des norwegischen Schiffes „Subra " berichtet, tauchte am 22.
Juli in der Nähe der „Subra ", 30 Minuten von ihrem
englischen Bestimmungshafen entfernt , ein deutsches Unter¬
seeboot ans . In der Nähe der „Subra " befinden sich noch
zwei norwegische und ein schwedisches Schiff. Alle vier
wurden , da sie Konterbandeladung an Bord hatten , in
Brand gesteckt, nachdem der Mannschaft Zeit zur Rettung
gegeben woren war.



Laynfteiner Tageblatt, ttreisvlatt für - en Kr«ts §t.Goarsh« î n.
Die Heimreise der „Deutschland".

WTB.  Washington , 3. Aug . (Reutermeldung .)
Der Schleppdampfer „Timmins " teilt mit , daß die
„Deutschland" am 2. August 8,30 Uhr das Vorgebirge von
Virginiens passierte.

Genf,  4 . Aug. Französische Blätter melden aus
Newyork: Die „Deutschland" lief am l . August nachmit¬
tags 5 Uhr 33 aus Baltimore aus . Ihre Abfahrt glich ei¬
nem Triumphzug . Ununterbrochen tönten die Sirenen.
Die Besatzung der „Deutschland ", die mit dem Kapitän auf
Deck stand, war Gegenstand begeisterter Zurufe von den im
Hafen liegenden Schiffen . Eine große Menschenmenge
schaute von Motor - und Ruderbooten aus der Abfahrt zu.
Die „Deutschland " wurde von dem gleichen Lotsen gefah¬
ren , der sie bei der Einfahrt begleitete . Zum Schutze gegen
Minen war sie von Polizei schiffen und Begleitbooten
umgeben. Die Ladung enthält außer Nickel Kautschuk, der,
um Platz zu sparen , ohne Verpackung eingebaggert ist. So¬
bald das Tauchboot am Leuchtturm Kap Charl angekom¬
men war , übernahm ein amerikanischer Torpedobootzer¬
störer, der dort schon eine Woche ankerte, die Begleitung,
während sich bereits die Kriegsschiffe der Alliierten vom
Kap Henry her näherten.

G e n f , 4. Aug. Gleich einer großen Zahl Privatfahr¬
zeuge die zwischen dem Baltimorer Leuchtturm Cap Char¬
les ud Cap Henry am Dienstag nachmittag der Ereignisse
harrten , kehrte der amerikanische Torpedojäger wieder um,
der dort einige Stunden gegenüber den auslauernden eng¬
lischen Schiffen verweilte. Die Ausfuhr der „Deutsch¬
land " hatte , wie eine „Herald " -Meldung zugesteht, vollen
Erfolg.

Kartoffeln in Gefahr.
Von zuverlässiger Seite wird der „Deutsch. Tagesztg ."

mitgeteilt , „daß sich vielfach alte Kartoffeln in der Mark in
der Gefahr des Verderbens befinden . Bei dem jetzigen
Stande der Kartofselversorgung wären sie wohl nur dann
zn retten, wenn sie baldigst als Viehsutter Verwendung
fänden . Nun ist ja das Verfntterungsverbot bereits auf¬
gehoben; es fragt sich aber , ob diese Aufhebung auch überall
der ländlichen Bevölkerung genügend bekannt geworden ist.
Wir möchten deshalb an die berufenen Stellen die Bitte
richten, doch geeignete Schritte zu tun , um die gesamte länd¬
liche Bevölkerung von dem Stande der Dinge zu unterrich¬
ten und aus die schleunige Berfütterung gefährdeter Kar¬
toffelbestände hinzuwirken " . — Da schlag aber Exz. von
Batocki einmal kräftig drein . Mitte Juli haben wir in ganz
Deutschland Kartoffelmangel , und Ende Juli Kartoffel-
Überfluß. Wo kommen denn auf einmal die alten Kartof¬
feln her, die jetzt vor dem Verderben bewahrt werden sollen.
Ist denn die Unterschlagung seitens der Großgrundbesitzer
nicht gerichtlich zu ahnden . Erst hungert der Städter , und
dann verstrickt der Viehbesitzer in seinem Kartoffelüberfluß.
Auch ein Bild aus „großer Zeit " .

Aufhebung des Verbots der Kartosfelverfütterung.
WTB . (Amtlich.) B e r l i n , 3. Aug. Durch Anord¬

nung des Kriegsernährungsamtes vom 2. August ist das
bisher bestehende Verbot der Versütternng von Kartoffeln
aufgehoben worden.

M SM mb KW
Oberlahnstcin, den4. August.

(?) W a s g i b t ' s ? Wir wollen es nicht versäumen,
unsere Hausfrauen auf die Bekanntmachungen in heutiger
Nummer hinzuweisen, wonach es Feinseife , Haushaltungs¬
seife und Seifenpulver sowie auch Zucker und Butter gibt.

)( S chu l f e r i e n . Mit heute beginnen in beir hie¬
sigen Schulen die Sommerfereien . Für das Gymnasium
und die Töchterschule dauern dieselben bis zum 14. Sept .,
für die Volksschule nur bis zum 28 . Aug. (3 Wochen). Da¬
für hat letztere im Herbst zur Zeit der Kartoffelernte noch
2Vo  Wochen Herbstserien zu erwarteir.

!-! Jubiläum des vierfachen  F 's . Das Zei¬
chen für den turnerischen Wahrspruch der vereinigten vier
F , das vom Turnvater Jahn stammende Turnerzeichen
„Frisch, ftomm , fröhlich, frei", hat am 2. August seinen 70.
Geburtstag begangen. Sein Erfinder war der Darm¬
städter Kupferstecher Johann Heinrich Felsing , der sich um
Ausbreitung der Turnerei in Hesien große Verdienste er¬
worben hat.

:! : Die deutschen  V e r l u st li  st e n,  Ausgabe
Nr . 1075 und 1076, enthalten die preußische Verlustliste
Nr . 283, die sächsische Verlustliste Nr . 309 und die wüvttem-
bergische Verlustlisten Nr . 431 und 432. Die preußische
Verlustliste enthält u . a. das Füsilier -Regiment Nr . 80,
die Infanterie -Regimenter Nr . 81 , 87 , 88, 115, 117, 118,
die Reserve-Jnfanterie -Regimenter Nr . 223 und 234, das
Landsturm -Jnfanterie -Bataillon Darmstadt und das Land-
sturm .-Jnf .-Ers .-Batl . Limburg.

(§) Di e Entlöhnung der Kriegsbeschä¬
digten.  Das konigl. preriß. Staatsministerium bringt
in sämtlichen Betrieben des preußischen Staates den
Grundsatz zur Anwendung , die Militärrentenempfäuger
lediglich nach ihrer Arbeitsleistung ohne Berücksichtigung
des Renkenbezuges zu entlohnen . Dasselbe Verfahren wird
jetzt in allenReichsbetrieben eingeschlagen: derReichskanzler
(Reichsamt des Innern ) hat ferner sämtliche Bundesregie¬
rungen augefordert , die Durchführug des erwähnten
Grundsatzes in ihrem Verwaltungsbereich zu veranlassen.
Soweit dies noch nicht der Fall ist, dürfte also wohl in
Kürze in alleir staatlichen Betrieben Deutschlands der
Brauch herrschen, daß Kriegsbeschädigte bei einer Arbeits¬
leistung die der normalen entspricht, den vollen Normal¬
lohn und dazu ihre Militärrente erhalten . Es wäre zu
wünschen daß diese der Billigkeit entsprechende Gestaltung
der Entlöhnung der Kriegsbeschädigten auch in den Betrie¬
ben kommunaler und privater Arbeitgeber ganz allgemein
Eingang fände.

( !) Billige Frühkartoffeln und Eier.
Der Landwirt Schulze in Althaldensleben , verkaufte das
Pfund Kartoffeln für 5 Pfennig . Die Eier gibt er das
Stück für 10 Pfennig ab . Beim Verkaus werden von ihm
besonders die Minderbemittelten berücksichtigt. Bei ihm
scheinen die Hühner noch billiger die Eier zu legen als hier
bei uns , oder sollte es der Fall sein, daß die Insekten , Wür¬
mer , Schnecken usw. auf den dortigen Wiesen noch billiger
sind wie hier , wo dieselben doch schon nichts kosten.

: : : Eine Erhöhung der Fleischpreise  als
Folge der Herabsetzung der Häutepreise . Die Fleischhöchst¬
preise in München sollen für den August eine teilweise Er¬
höhung erfahren . Der Grund hierfür liegt, wie der „A-
gemeinen Fleischer-Zeitung " mitgeteilt wird , einzig und
allein darin , daß die Kriegs -Leder-Aktiengesellschaftin Ber¬
lin mit Rückwirkung ab 1. Juli 1916 die Preise für Roh¬
häute um ungefähr 30 v. H. herabgesetzt hat . Um den da¬
durch entstandenen viele tausend Mark betragenden Scha¬
den wieder auszugleichen, hat sich der MnnchenerGemeinde-
verband" gezwungen gesehen, an den Stadtmagistrat einen
Antrag auf Erhöhung der Fleischpreise zu stellen.

- !-! Handwerkskammer Wiesbaden.  Betr.
Verteilung von Bodenleder an die Schuhmachereibetriebe,
(im Kammerbezirk , mit Ausnahme der Stadtkreise Frank¬
furt a . M . und Wiesbaden ). Nachdem die Anmeldefrist
cbgelaiifen und die Anmeldung der Schuhmachereibetriebe
abgeschlossen ist, werden nunmehr die Lederkarten ausge¬
fertigt . Ditz Uebersendung an den Einzelnen ist bei der
großen Zahl der Anmeldungen nicht möglich. Es sind des¬
wegen an die Königlichen Landratsämtcr alle Lcderkarten
für den betreffenden Kreis zur Verteilung überwiesen wor¬
den. Sie sind also bei den Landratsämtern abzuholen , falls
diese nicht eine andere Art der Verteilung anordnen . Je¬
denfalls haben die angemeldeten Schuhmachereibetriebe sich
wegen der Lederkarte an ihr Landratsamt zu wenden . Dies
geschieht zweckmäßig durch die Vorstände der Gewerbever¬
eine oder Handwerker-Vereinigungen . Wer seine Leder¬
karte besitzt, hat sich in der Woche vom 7. bis 12. August
bei einem Lederhändler oder bei einer Schuhmacher-Roh-
stcffgenossenschaft innerhalb des Kommerbezirks (Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden ) in die Kunde,iliste einzuzeichnen.
Dabei ist die Lederkarte vorzuzeigen, damt der Firmen¬
stempel des Lederhändlers oder der Schnhmacher-Rohstosf-
genossenschaft, sowie das Datum der erfolgten Einschreib¬
ung daranfgesetzt wird . Sobald das Leder zur Verteilung
steht, hat jeder Schuhmachereibetrieb die auf ihn entfal¬
lende Menge gegen Vorzeigung seiner Lederkarte bei dem¬
jenigen Lederhändler bzw. bei denjenigen Schuhmacher-
Rohstosfgenossenschaftzu entnehmen , wo er sich in die Kun¬
denliste eingeschrieben hat.

Niederlohnstein, den 4. August.
(ch) Ertrunken.  Gestern Nachrnittag ertrank beim

Baden im Rhein der 13 Jahre alte Sohn des Maurers
Nicolaus Schäfer . Eine Anzahl Kameraden , welche eben¬
falls dort badeten , bemerkte den Unfall leider etwas zu
spät sodaß sie dem Ertrinkenden keine Hilfe mehr bringen
konnten. Die Leiche konnte trotz eistiger Bemühung bis
jetzt nicht geborgen werden.

: : K o l l e kt e. Am kommenden Sonntag findet in
den hiesigen Kirchen eine Kollekte für die unterstützungs¬
bedürftigen Kriegers«willen statt . In Anbetracht -des gu¬
ten Zweckes und der schweren Zeiten bittet man um zahl¬
reiche Gaben.

: : Preistreiberei.  Bor dem Coblenzer Schöf¬
fengericht hatten sich die Witwe B ., wohnhaft zu Layen-
mühle bei St . Goar , die in Coblenz Butter verkauft , sonne
drei Frauen von Coblenz zu verantworten , die Butter von
der B angekaust hatten . Der Höchstpreis für Butter war
auf 2 Mark 55 Pfg . festgesetzt uttd die V setzte die Butter
an verschiedene hiesige ^ -nwohner fiir 3 Mark - 0 Psg - das
Pfund ab. Die Käuftr .. lnen erklärten , sie hatten stch rn
der Notlage besunden und unbedingt Butter habem muffen
mrb hätten daher den Preis gern bezahlt . Die B. hat die
Gelegenheit benutzt u . sich einen guten ^ erdwnst verschafft.
Nach eingehender Verhandlung sprach das Gericht int bm
Ankäuferinnen frei, verurteilte aber die B. mit der Erwä¬
gung daß sie sich in unberechtigter Weise bereichert Habe,
indem sie die Butter , die sie für 2 Mark einkaufte , stir .
Mark 20 Psg . das Pfund wieder verkaufte, zu 60 Marl
Geldstrafe oder im Unvermögensfalle zu 12 Tagen Gefäng¬
nis . — Wenn es jeder „Butterfrau " , welche mehr als den
Höchstpreis fordert , oder auch jeder „Ramschertn , welche
schon auf dem Lande mehr als den Höchstpreis bretet fo er¬
ging, dann könnte man bald hoffen auch wieder emma Bu -
ter zum Höchstpreis zu bekommen.

Coblenz,  3 . Aug. Auch an fleischlosen Tage»
Fleischverkauf in Läden . Im Stadtkreise Coblenz sind durch
besondere Bestinunung die sogenannten fleischlosen Tage
insoweit aufgehoben worden , als auch Dienstags und
Freitags Fleisch, Fleischwaren und Speisen , die ganz oder
teilweise aus Fleisch bestehen, in Läden und offenen Ver¬
kaufsstellen verabfolgt werden dürfen, natürlich nur gegen
Karten . Für Gastwirtschaften , Schank- und Speiseroirt-
schaften, sowie für Vereins - und Ersrischungsränme bleiben
die fleischlosen Tage jedoch bestehen.

Eine Farm für 30 800 Kaninchen.
Der Kanalisationszweckverband , dem die Gemeinden

Wilmersdorf , Schmargendorf , Zehlendorf und Teltow an¬
gehören, hat beschlossen, auf dem Gelände der Kläranlage
bei Ruhlsdorf (Teltow ) eine Kaninchenfarm im großen
Maßstabe anzulegen . Zu diesem Zweck wurden 20 OOO
ausgeworfen . Auf einer 30 Morgen großen Fläche sollen
zunächst 30 000 Kaninchen sich in voller Freiheit bewegen.

Ein Münchener Witz.
Da sich in den gegenwärtigen Ferienwochen viele Ber¬

liner in Bayern aufhalten , wo , der Sage nach, die Quelle
der Milch und des Honigs noch gerade so reichlich fließt wie
in Friedenszeit , kursiert in München folgender Witz: „Was
haben die Berliner mit den Störchen gemein? „Sie haben
große Schnäbel und ziehen, wenn es ihnen an Nahrung
fehlt, nach Süden ."
— > . > — — — -— —— —

SUfefcRtk
Für dieseSpalte übernimmt die Schriftleitung dem Publikum

gegenüber keine Verantwortung , weder dem Inhalte noch ^ er
Form nach.)

Obcrlahnstein , den 3. August.
Nachts in Lberlahnstein. Aus dem Munde eines hie¬

sigen Polizeibeamten hörte ich in einer Gesellschaft, daß in
letzten Nächten wieder allerlei Unfug von jungen Leuten
ausgeführt wurde, wobei Mädchen überfallen wurden , Fen¬
ster hat man eingeschlagen, Läden ausgehangen usw . Es ist
dies aber auch gar kein Wunder , denn die Straßen sind
stockfinster ohne jede Beleuchtung in einer Gemeinde von
8000 Einwohner . In vorgenannter Gesellschaft fiel auch
wieder das Wort „wo ist die Polizei " . Ja diese ist zu
Hause, denn durch Personalmangel soll man den Nachtdienst
hier gänzlich eingestellt haben und dann , was will .die Po¬
lizei in finsteren Straßen . Oder soll jeder Polizist eine
große Laterne in der Hand tragen , wie anno dazumal?

F . B.

SetimüMmW.
AtterBlldais

findet am Samstag , den 5. d. Mts ., von 1 Uhr ab
in seitheriger Weise statt

Oberlahnslein, den4 August 1916
Der Magistrat.

Kartoffeln
für bedürftige Kriegerfarnilien werden zum Preise von 8
Mark in dem Hose der Freiherr von Steinschule am
Samstag , dev 5 d. Mts , von morgens 8 Uhr an
abgegeben.

Oberlahnstein, den 3. August 1916
Der Magistrat.

Die Memme MschmsWe
findet am
Samstag, dm5 MM d 3s., ooa3—JO Uhr nach«
in den Metzgerläden statt

Fleisch aui Lebensmittelkarte Nr. 72, Wurst au, Le-
bensmittelkane Nr. 73.

Auf jede Person entfallen 160 Gramm Fletsch und
60 Gramm Wurst.

Rind, und Schweinefleisch ist bei allen Metzgern zu
haben. Kalbfleisch haben Otto, Bornhofen, Melchior und
Johann Flach

Oberlahnstein, den3. August 1916.
Der Bürgermeister.

Braubach, den 4. August.
F l e i schv e r so r g u n g. Für die Woche kom¬

men 200 Gramm Fleisch und Fleischwaren auf bu  Person.
Kalb- und Schweinefleisch hat Metzgernrerster Barsch, die

j übrigen Rind - und Schweinefleisch mnt Ausnahme von
I Eschenbrenner und Wiebach. Verkauf morgen von 4~ 8} 2

nadim ^ ^ sfeln  können trt beliebiger Menge
Mittwochs »ud Samstags von 11—12 Uhr von 25 Pfd^
aufwärts zum Preise von 8 Mk. pro Zentner rm Rathause
angekaust werden. PemMes.

* Aus bem Taunus,  1 . Aug . (Eigentümlicher
Fund .) Bei Cransberg fanden spielende Kruder nn Balde
sieben Säcke mit Mehl und Korn . Sw machten sofort der
Cransberger Polizei von dem Funde Mrtterlunp Als dre
Polizei aber erschien, waren bereits wieder zwer Sacke ver¬
schwunden, die trotz allen Suchens nicht wreder herbe,ge-
schafst werden konnten. „Verlierer ' und „%xA  durften
hier wohl zweifellos die gleichen Perionen sein.

Ambermi der RM-Km-eMe«.
Von verschiedenen Seiten ist der Wunsch geltend ge¬

macht worben, von der bisherigen Kundenliste in diejenige
eines anderen Metzgers übertragen zu werden. Diejenrgen
Haushastungsvorständewelche einen solchen Wechsel vor¬
nehmen wollen, werden ersucht unter Vorlage der Lebens¬
mittelkarte einen entsprechenden Antrag zu stellen Die
Entgegennahme desselben findet am Montag , den 7.
ds . Mts . im 1885er Bau der Frhr. von Sr einschule
(Eingang Schulstraße) statt und zwar

für die FamilienA—N vormittags9 12 Uhr
für die FamilienO —Z nachmittags3—6 Uhr. _

Von den Haushaltungen, welche keinen Antrag stel¬
len, wird angenommen, daß sie in der Kundenliste des
bisherigen Metzgers bleiben wollen. ^

Die geänderten Listen treten vom Samstag den 12. ds.
Mts. ad in Kraft

Obe rla hnstein,  den 3 . August »916.
D er M a gisl r at.

Me AMnge Mr' Me Mkss-eiide ~
für die deutschen Kriegs- und Ziollgesangenen sind sofort
zu entternen.

Overlahnstein, den4. August 19 >6.
Die Polizei -VeraatlunA.

ÜSTicibSträgT
find als Fundsache angemeldet woroen

Ob erl ahn stein, den3. August 1916.
®u $ o I i i t i o ei roa 11 unfl.



Lahnsteiner Tageblatt . Kreisblatt für den Kreis § t.Goarshausen.
Ausgabe von Seite und Zucker.

Es werden ausgegeben
Feinseife für den Monat August  auf Nr. 74 der

Lebensmittelkarte, Haushaltuugs seife , Seifenpulver
und dergl.
für die Woche vom 30 Juli bis 5. August auf Nc. 76
. „ „ » 6. August 13. .. Nr . 76
.. „ » . 14 „ 20. „ „ Nr . 77
„ .. .. „ 21 . N „ 27 . „ „ Nr . 78
„ * „ 28 . „ „ 3. September . Nr . 79

Zucker (175 Gramm pro Woche und Kopf)
für die Woche vom 30 . Juli bis 5. August auf Nr . 80

* » „ „ 6. August „ 13. „ „ Nr . 8l
v ti 11 ii  14 . „ „ 20 . „ „ Nr . 82
v n ii  n  21 . „ ii 27 . „ „ Nr . 83

„ .. 28 . „ „ 3. nept . „ Nr . 84
der Lebensmittelkar'e.

Oberlah nstein . den 3. August 1816.
Der Magistrat.

Am Dimtliz. den8. d. M.
kommen folgende Hölzer zur Versteigerung:

Distrikt Rullsbach 33 — 11 Rm . Brennholz.
34 — 2,, n ii ii

„ Speierskopf 38 „ „„ Försterswieschen 34„ ,fLoh-
„ .. 24 Reiserhaufen j Holz

Zusammenkunft für Distrikt Rullsbach vormittags 9
Uhr am Hof Deutschherrenhütte für Distrikt Speierskop
um 10 Uhr am alten Vizinalwege Sulzbach—Becheln,unten
im Schlage und für Försterswieschen um 12 Uhr am Forst¬
haus bezw. im Holzschlage.

Oberlahnstein, den 2 . August 1916.
Der Magistrat.

Oie Staats- unL öemeivbepener
für das 2 Vierteljahr 1916 ist bis zum 15 . August cr.
zu entrichten.

Gleichzeitig wird miterhoben der durch Erhöhung des
bisherigen Zuschlags zur Staats -Einkommen- und Ergänz-
urigSsteuer sich ergebende Mehrbetrag für das 1. und 2
Vierteljahr

Die Steuerzettel werden bei der Erhebung ergänzt.
Oberlahnstein, den 29. Juli 1916.

Die Stadtkasse.
Infolge Erhöhung des Zuschlags beträgt:

da » Mehr p ro Iatzr da » Mehr pro Jahr
d » i der Staats -Einkommen bti  j, et. Ergättznugsstruer

steuer
Satz 44 Mk. 1 20 Mk. Latz 3 20 Mk. 0.80 Mk.

»1 52 tt 1.40 II „ 4 20 II 1.00 ..
ft 60 II 1 20 It n 5 20 II 1.40
W 70 II 1.40 II n 6 40 1.60 „
„ 80 II I 60 , n 7.40 1.80 ,.
ff 92 „ 5 40 II „ 8 40 2 20 „
ff 104 It 6 20 II „ 9 40 2 40 „
ft 118 II 7,00 II „ 10.60 2.60 „
Tt 132 It 13 20 ii 11.60 „ 3 00 „
ft 146 It 14.60 II tt 12.60 3 20 „
tt 160 It 16 oO II ii 14.80 3.80 „
ff 176 26 40 II 16.80 4.20 „
ff 192 n 28.80 tt 19.00 n 4.80
tt 212 31.60 tt 21,60 n 5 20 „
„ 232 „ 46 40 It tt 23.20 5.80 „
tt 252 h 50 40 II n 25 20 ff 6.40 „
tt 276 it 55 20 II 27.40 6.80 „
It 300 n 75.00 „

'
29 40 II 7 40 „

tt 330 ii 66.00 „ „ 31.60 8.00 „
tt 360 ii 72.00 „ 36 80 9.20 „
tt 390 ii 97.60 „ _ 42.00 10.60 „
It 420 n 105 00 II „ 47.40 tt 11.80 „

u. s. w.

Nachfolgende Futtermittel sind zur Zeit beim Kreis
lager vorrätig und zwar:

Schweinemastfutter,
Futterzucker,
Leinkuchen,
Rapskuchen,
Zuckerrübenschnitzel.

Zu allen Fuiielmitteln sind Säcke zu stellen.
Bestellungen hierfür werden bis spätestens 10 August

er. hier im Rathause (Zimmer 4—5) in den festgesetzten
Bürostunden entgegengenommen. Die Preise der einzelnen
Futtermitteln werden den Bestellern als dann bekanntgegeben

Niederlahnslein, den 31. Juli 1916.
Der Bürgermeister.

Sie Srriste für ISIS
derjenigen Personen hiesiger Gemeinde die zum Amte eines
Schöffen und Geschworenen berufen werden können, lieg:
vom Dienstag den 1. August ab bis zum 7. August ds. Js
einschl. auf dem Rathause — Zimmer 10/11 — während
der Dienststunden zu Jedermanns Einstchl offen.

Riederlahnstein , den 29 . Juli 1916.
_ _ _ Du Bürgermeister: « od.

In dieser Woche gilt die Nummer 77 der Lebensmittel¬
karte als Butterkarte . Alleinstehende Personen erhalten
höchstens *4 Pfund , Familien bis zu 5 Personen V2 Pfund
und Familien von 6 und mehr Personen % Pfund . Haus¬
haltungen , die in voriger Woche Butter erhalten haben, die
also Nr. 62 der Lebensmittelkarte gestrichen haben , erhalten
in dieser Woche keine Butter . Die Butter wird verausgabt
für Familien , deren Namen von A—G beginnt bei Klug
Christian , für die Buchstaben H—P bei Klug Jakob und Q
bis Z bei Rabenecker Gottfried , Holzgasse. Die Verteilung
nach Buchstaben ist streng innezuhalten.

Die Bürgerschaft wird zur Jnnehaltting guter Ordnung
aufgefordert . -

Die Ausgabe darf nicht vor morgen früh 8 llhr beginnen
Niederlahnstein , den 4. August l9l6.
_ Der Magistrat : Rody.

Du gabst Dein Blut uud junges Leben
Fürs Vaterland im blut 'gen Strauß,
In unfern Herzen wirst Du leben
Auch über Grab und Tod hinaus . "

Schmerzersüllt machen wir hiermit allen Verwandten,
Freunden und Bekannten die Trauernachricht , daß unser
innigstgcliebter , unvergeßlicher Sohn und Bruder

Mwbetier Kilkl MÜllll
nach einer am 15. Juli erlittenen Verwundung in der
Schlacht vor Verdun am 17. Juli im Theaterlazarctt zu
Montmedy den Heldentod fürs Vaterland gestorben ist.

Der junge Held starb, nachdem er bereits 2 Monate
in treuer Pflichterfüllung für sein Vateiland gekämpft
hatte , wohl versehen mit den hl. Sterbesakramenten der
kath. Kirche, im Alter von 20 Jahren.

In tiefer Trauer
Familie VahMlirter Karl Müller.

§f'  ctirljriit und Gberlaimkrin , den 3. Aug 1916.

Dcu Exequienamt findet zu Oberlahnstein am Mon¬
tag , den 7. August , morgens 63 4 Uhr , statt.

,IeMer Km". Lherlihistei«.

„ScruMia"'
* Lichtspiele.

Samstag, de« s. mb  Sonntag, devS August 1916:
1. Märtyrerin der Siebe" (Drama in 3 Abteilungen) ge

spielt von der Kino -Königin „Henny -Porten " .
Haupt -Darsteller:

Graf von Königswerih . . . Herr B 'ebrach.
Carola , seine Tochter . . . Frl . Hennp Porten,
v Friesen, Legarionsrat , ihr Verlobter ~
Professor Alexander Frei , Bildhauer.
Der Meister
Anita , ein Modell.
„Das Telefon als Scheidungsgrund ", Lustspiel in 1 Akt
Mester-Krieg»woche.
„In letzter Minute " Kriegsfilm in 4 Ak!en.

Haupt -Darsteller:
Oberst von Balk.
Ott » Hertel, des Obersten Stiefbruder.
Adelheid von Balk, des Obersten Gaurn.
Kuno , ibr Sohn.
Leutnant Egon von Sprengel.
Carla , Kunos Jugendgespielin.
Volftymna eine Eingeborene.
„Frit -chen als Friedensstifter . Humoreske.
Da das Programm doppelt so viel zu leihen kostet als

die bisherigen, so bitte ich um zahlreiches Erscheinen.
Textbuch des Hennp Porten Schlagers liegt zur gefl.

Durchfichi im Theater-Restaurant offen. Textbücher dürfen
nicht mitgenommen werden, selbige sind Eigentum der Film-
Verleih Firma

Die Preise sind hierfür nicht erhöht und betragen für
1. Platz 70  Pfg , 2. Platz 50 Pfg . 3 Platz 30 Pfg

— Alles andere am Theaterlokale zu ersehen. —

2.
3,
4.

5.

Wer seinen
Schuhfett

Winterbcdarf in

j ' tzt

Grcln

Schuhfetl,

beschafft, kauft billiger  als
während der Saison.

muß das Schuhfett enthal-
halten , wenn es wasser¬
dicht machen soll.

vr - Gentner ' s
Tranolin und

Universal-Tran-Lederfetl
find erstklassige Schuh¬
fette  und können prompt ge¬
liefert werden Ebenso der be¬
liebte « tchlabfärkrvde Oel-
Wackis- Lederputz  Msri « -
Heerführerplakate.

Fabrikant : Carl Grntrrrr , Göppingen
(Württbg .)

Totenzettel
für gefallene Krieger

einfach und doppelt in schönster Ausführung und Auswahl,
f*» ie alle andern Ssrten Totenzettel liefert schnell und billig di«

övckLrvckerei kr«nz Sckickel.

Äielerliliier DnMWrt.
Sammerdienst ab 1. Juni.

Zu Berg:  Vorm . 905 ^ * ^ ^ bis Mainz

Zu Tal:  Vorm.

Rochm.

Sammerdienst

Nachm. 2 55/ Schnelldampf.
Vorm. 1! 3b Sonntagswurenboot

10 40 jeden Mffrwock, und Samstag
12.— jeden Mittwoch und Dannerstag
11.25 Sonntagstourenboot bis Köln
l .30 Schnelldampfer bis Köln
8.20 „ „ Coblenz.

SrmwöWllKlem-Derz«cht-Berei«
Oberlahnslein

für d . gb 'ri * St . « oarshuusr«
KamslaS Abend 8 Uhr

V erfc mm lun  g
bei dem Mitglied W i l m S im
„Deutschen Haus " Vorher Uor-
standssttzuus

Wichtige Tagesordnung.
Um recht zahlreiches Erscheinen

wird ersucht.
Der Vorstand.

Ieldpöst-
Mmelsdebsse»
rund, aus imprägnierter Pappe
sehr hart und widerstandsfähig,

biLigsttt Ersatz für
BleGssen

für Marmelade , Butter , Honig
u dergl , mit und ohne Feld
postschachtel, empfiehlt
P -MpIW Ed . WM.

StMihnftiw.
Eine gut crhatlene , noch wenig-u-

billig zu verkaufen.
_Adolfstraße SS

MerlM <20 30 Ruten)
zu pachten gesucht

Adolfstraße 27m.

Zimmer mit
(elcktr. Licht und Wrsserleituug,
zu vermieten Mittelftratze 18.

örhSue'WohNNg
bill . zu vermieten bei Lademeistcr

Kosem , Mrderl, »hustet « .

Todes-Anzel-e.
Schmerzhaft machen wir

die traurige Nachricht , daß
heute Nacht V/,  Uhr unser
tnnigstgeliebtes KindLuise
am Herzschlag plötzlich im
Alter von 3st, Jahren ver¬
schieden ist
In tiefer Trauer:

Familie Mix Bogenhard.
H ohenrh ein  bei Ober¬

lahnslein , den 3 . Aug . 1916.

Die Beerdigung findet
Sonntag.  Nachmittag 3
Uhr von der evangelisch n
Kirche aus statt.

Ubrevkabrilratiov
■Biel-Glashfittei.8, Senf

Vertreter für Ober- und
Nlederlahnstein:

0 . Querndt.

WeiuMettes
mit eingedruck-en Sortennamen
halten wir stets auf Lager und ;
empfehlen selbige in jedem
Quantum.

Oberlahnstein.

Zigsmuheutkl
ohne F rmadrnck empfiehlt per
1000 Stück in 3 Großen
sorfiert zu 3 Mark.
McrgeM! E» 6« *ti

Machen Sie einen Versuch rcm einem

Sssser ^ l
rm am

kabnsteiner Tageblatt,
dem amtlichen Kreisblatt für den gesamten

, Kreis St . Goarshausen,

Ein Probeauftrag wird Sie zu
veranlassen!

Auflage 3000!
Geschiistsstelle:

Buchdruckerei Franz EchiLel. Oberlahusteiu.

weiteren Aulträgen

Hoher Rabatt!

„Nichts fesselt die Gemüter mehr als deb rechte
Gebrauch der Muttersprache ". L. von Ranke.

Die pKege Ser Mvkkersxracke langt
nicht allein die Dermeldung dev Fremdwörter , sie
fordert auch neben richtigem Gebrauch der Spiache gute«
Ausdruck und schöne Fuem . Diesen Bestrebungen dient
Wesseltz - Schmidt ' s

Deutscher Wortschatz
nebst Fremdwörterbuch

5. Auflage , 816 Seiten , in Leinenband M 10.— .
Ein zuverlässiges Nachschtagebuch bei allen Schwierigkeiten.

Schwankungen und Unklarheiten dê deutschen Sprache.
Jedes Wort in  i eil,et  Bedeutung , in seinen verschie-
- denen Stellungen im Satze , sowie in
seiner formgerechten Anwendung erklärt und an Beispielen

erläutert.

Klare Begriffsbestimmungen
Mundarte « * Rechtschreibung

Ersatz für Fremdwörter.
Zu beziehen durch jede Buchhandlung uud den Verlag
Wollbnuck St  Co , Kerti», Graute« burgrrSratzrS* .

Die vom hiesigen Pfarramt empfohlenen neuen

MMdW-IWeii
zu 10 Pfg . das Stück in den Papiergeschäften

Imz SWel md Wilhelm Schiltel
zu haben.
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